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Medieninformation 

Oliver Blume folgt auf Herbert Diess als 
Vorstandsvorsitzender des Volkswagen Konzerns 
 

• Blume übernimmt Konzern-Vorstandsvorsitz und bleibt in Personalunion  
Vorstandsvorsitzender der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG 

• Aufsichtsrat leitet Generationswechsel ein und dankt Herbert Diess für große   
Verdienste bei der Transformation des Konzerns  

• Volkswagen Finanzvorstand Arno Antlitz übernimmt zusätzlich Rolle als Chief  
Operating Officer (COO) im Konzernvorstand 
 

Wolfsburg, 22. Juli 2022 – Der Aufsichtsrat der Volkswagen AG hat in seiner heutigen Sitzung 
Oliver Blume zum neuen Vorstandsvorsitzenden des Konzerns ernannt. Er wird diese Position 
mit Wirkung zum 1. September 2022 in Personalunion zu seiner Tätigkeit als 
Vorstandsvorsitzender der Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG übernehmen und wird diese auch nach 
einem möglichen IPO weiter ausüben. Herbert Diess scheidet im gegenseitigen Einvernehmen 
zum selben Zeitpunkt als Vorstandsvorsitzender aus. 
 
Der Aufsichtsratsvorsitzende Hans Dieter Pötsch dankte Herbert Diess im Namen des 
gesamten Gremiums: „Herbert Diess hat sowohl in seiner Zeit als Vorstandsvorsitzender der 
Marke Volkswagen als auch des Konzerns die Transformation des Unternehmens maßgeblich 
vorangetrieben. Der Konzern und seine Marken sind zukunftsfähig aufgestellt, die 
Innovations- und Ertragskraft gestärkt. Herr Diess hat eindrucksvoll bewiesen, mit welchem 
Tempo und mit welcher Konsequenz er tiefgreifende Transformationsprozesse umsetzen 
kann. Dabei hat er das Unternehmen nicht nur durch extrem schwieriges Fahrwasser 
gesteuert, sondern auch strategisch grundlegend neu ausgerichtet.“  
 
Diess hat aus Sicht des Aufsichtsrates vor allem zahlreiche Produktimpulse gesetzt, Produktportfolios 
neu ausgerichtet und die klare Ausrichtung auf Elektromobilität auf den Weg gebracht. Hier wurden 
wegweisende Technologie-Plattform-Konzepte wie beispielsweise zuletzt bei der Batteriezelle ebenso 
initiiert wie für Mobilitäts-Dienstleistungen. Die organisatorische Neuausrichtung des Konzerns mit 
selbständigeren Regionen, die Einführung von Markengruppen und Baureihen ist ihm ebenso 
zuzuschreiben wie die personelle Neuausrichtung des Top-Managements und der Markenvorstände. 
Zudem wurde die Kapitalmarktausrichtung des Konzerns vorangetrieben und die Zukunftsfähigkeit 
zentraler Standorte des Konzerns gesichert. 
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In der heutigen Sitzung hat der Aufsichtsrat ebenso beschlossen, dass Konzern-Finanzvorstand Arno 
Antlitz zusätzlich die Funktion eines Chief Operating Officer (COO) ausüben und damit Blume im 
operativen Tagesgeschäft unterstützen wird.  
 
Der gebürtige Braunschweiger Oliver Blume trat 1994 in den Volkswagen Konzern ein und war 
seitdem in führenden Funktionen der Marken AUDI, SEAT, Volkswagen und Porsche tätig. Seit 2015 ist 
er Vorstandsvorsitzender bei Porsche und seit 2018 Mitglied des Konzernvorstands. „Oliver Blume hat 
in verschiedenen Funktionen im Konzern und mehreren Marken seine operativen und strategischen 
Fähigkeiten unter Beweis gestellt und führt die Porsche AG seit sieben Jahren wirtschaftlich, 
technologisch und kulturell mit großem Erfolg. Er ist aus Sicht des gesamten Aufsichtsrates jetzt die 
richtige Person an der Spitze, um die Kundenorientierung sowie die Positionierung der Marken und 
Produkte weiter zu schärfen“, erklärte Pötsch. Blume soll zudem mit dem gesamten Vorstand die 
Transformation weiter vorantreiben - mit einer Führungskultur, die den Teamgedanken in den 
Mittelpunkt stellt.  
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Über den Volkswagen Konzern: 

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller weltweit und der 

größte Automobilproduzent Europas. Zehn Kernmarken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Kon-

zern: Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, Cupra, ŠKODA, Bentley,  Lamborghini, Porsche, Ducati und Volkswagen Nutz-

fahrzeuge. Dabei erstreckt sich das Pkw-Angebot von Kleinwagen bis hin zu Fahrzeugen der Luxusklasse. 

Ducati bietet Motorräder an. Im Bereich der leichten und schweren Nutzfahrzeuge beginnt das Angebot bei 

Pick-up-Fahrzeugen und reicht bis zu Bussen und schweren Lastkraftwagen. Rund 672.800 Beschäftigte pro-

duzieren rund um den Globus Produkte, sind mit fahrzeugbezogenen Dienstleistungen befasst oder arbeiten 

in weiteren Geschäftsfeldern. Seine Fahrzeuge bietet der Volkswagen Konzern in 153 Ländern an. 

 

Im Jahr 2021 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 8,9 Millionen (2020: 9,3 Millio-

nen). Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2021 auf 250,2 Milliarden Euro (2020: 222,9 Milliarden Euro). 

Das Ergebnis nach Steuern betrug im Jahr 2021 15,4 Milliarden Euro (2020: 8,8 Milliarden Euro). 
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